
3093Hefpredhungen
éefüßß unD Die Stärtke Des QIiollens, mitf originelle eDantfen biefeft, Die jeineen
welchem Der errajjer jeine egjer mif rorf- mweit über Den DurchioAnitt Der beutigen (Sr-
reißen möÖöchte mitf ibnen zulammen Die iere bauungsliteratur erhbeben.
DeS göttlicdhen Nerzens AA ergrünDden, machen
eg}e leinen 4Abhandlungen &5 einer üÜberaus VbhilotfopbhieerbauenDden SoPfüre. San wWirCrD leje Briefe
immer wieDder g)en Pönnen unD immer iDnieDer Fichte e SO emps. Par XMavıer

gon O Bände: Band in zwei Feilen.eUe eDanfen unDd P Anregungen Daraus Zufammen X XII ul 1514 S.) Dar  1$ 1924,Oöpren MHırımand Dlin Fr%as anDdere Züchlein iIt auUus Dem “Niterleben
fremDer Seelennot entitanDden. Sg möÖöchte Die Diejes bedeutenDite I3SprE über Pöne-
leidenDen enichen einen ganz per{önlichen en Dir bier nicht beiprechen, onDern NUuL =

Kreuzweg betfen lebren iDenDet Darum zeigen, IN Darauf aufmerfam ® machen.
mebrere Typen DON KXreuzwegbetern. HeDder Jltag uUNS manchmal Sicht unD Schatten nicht
SEhizze irD eine Pleine SCinleitung DDLrAUS-» ganz gerecht Derfeilt ericheinen, mögen U1nNS

Bliepunekte Der 2Yeltanıhauung frennen ; auUsgejanDdf£. 5)a finden MIr undäch!|t „Den KRreuz-
DEg DeS göttliqdhen Rindes“. „Du bajit mMIr Dr£ Diefem umrTangreichen B3uch Das in jeine
gefagt”, el in Dem INorwort AUL eriten »eit tellt, ganzplaallfeitig, Qusgezeichnet
Sthizze. „In Der Z2Yeihnacdhtszeit Eönne INd beleuchtet, irD INa noch lange Diel lernen
Feinen KXreuzweg beten Gieh Dem babe i Fönnen. icht DLoß RXant UnD CSchel-
immer nnerlich mwiderfprechen müflen, IDel i ling, Schlegel ND Dip “Komantiker,
meine, Fönne nichts Dem KXreuze YcemD jein auch un Die Yranzöfilche “Kevolution,
S3a Dii aber in MIr angeregt, Das it mi£ mir unD Jtapoleon relleln außerorDdentlich

nNnu  — ein ganzes Sabhr. (Ss bat in mir Durch Die WBolftändigkeit Der Helege (1U S Sy-
gearbeitet, ND HUn bajt Dit bier als 2Yeih- item, “KeDden unD Briefen, Durch Die Aenntfnis
nachtsgabe, IDAS tich als ‚a aus Deinem Derganzen Yiteratur unD Die neDaritelung
ein geitaltef hat.“” In Den „RNreuzmweg DeS S£t v. Dunin ortowstiS5.J
göttliqdhen Rindes“ reihen Der „Kreuzmweg
Der jungfräulichen Seele”, Der „Kreuzmweg Der Die  bilofophbieder  egenmwar in

GSelbi{itdarfitellungen: Bruno auch.ängitlichen Seele“ ND Der „Kreuzmweg einer
ämpfenden In Der Einleitung ® Dem Agoitino Semeli, Arel Hügeritröm, Ystar
„reuzmweg Der eiterlichen $iebe” el RXraus, Mlbert weißger. Herausgegeben

ie baben recht IDAS Abre HrüDder fun, DDN Dr Raymun®D CO midt 80 (IV
S.) Seipzig 1929, ASerlag elirann niemanD gutheißen. MHber Sie en NUuL

Die eine Seite Der Sache rum mülnen Sie “Neeiner. M S.5D0, geb
leiden unND Das ohne Oinn. Und Doch hätten %)Jie Mnerkennung, Die Die {echs Irüberen
GSie als freute welter Die Dne AMufraabe,
Das öfe mit BSutem 5 überminDden. Yiias Sie

HänDd Diefer originelen Sammlung gefunDden,
mWirCcD auch Dem jiebten vorliegenDden Feile

DurdHmachen iIt nen gemeinjam mitf vielen nicht reblen Q$Sir erbalten in Fürzerer UnNnD Je=
TaujenDden, Die Den rieDen Dabeim nicht De- Drüngter Daritelung Auffchluß H4M  ber Die wich-
jigen AZdrum iIt mir wichtig, Sie S lebren, figiten Yehrpunfte DDN LlebenDen DEr  ern
Den Sinn Der betrüblichen Hegebenbheiten 5 Iitteilungen über Sinflüfße ND Zandlungen
rrajen un 10 auUusS Dem mmen Das Sute unD Strebungen, Die ind In (yftematilchen
3 mwirken.“ ebrbüchern ur  A gemwöhnlich nicht finDet, DDL

%)ie leßte CSEhizze AL pin OÖftertreuzmweg. Mlis Yem ber IDieDer pine Süle DDN per{önlichen
SCinleitung Dazu gibt Der errajjer ein DaarL Srinnerungen Der HZeziehungen ® bereifs
»eilen au s jeinem Tagebuch Die DDNMN jeinen veritorbenen Dbilotophen, Die TÜr ein tiereres
eigenen Crerzitien prechen „3mwei Ubr %)Jie AerftänDdnis Der Segenmwmartsphilof{ophie DDN
STagesprdnung rurt AUIM KXreuzweg beiligen großem Hntereife inD ‘“Ceben Drei eu  en
Öitertag. mik bn Draußen im $Sarten berichten ein Schmwede unD ein Htaliener 41  ber
gehen, Die Sonne \cheinf. Die B  aume  n geU- $oben unD QSert. Das AUT en  en DDilo-
Hen unD Die eriten Hlumen nach Dem Srübhling (opbhie in mannigfachen Heziehungen e

jehbnen Sott gib, Daß meine Mugen en VBerfchieden iDie 230LE Sbaratkter, Srziehung
mwie Dı ebit. Yltein $2ieD Dem RXönig unND KXultureinflüjle inD auch Die pbilotopbhi-

Hon Diele mwenigen Andeukungen zeigen, icQhen Standpunkte unDd zeigen auch 1er aur
Daß Der errajjer nicht breifgefretene Aege eine bandareifliche Die allgemeine Xrije
wanDelt, onNDern weile, mwohldurchda unDd DPsS imoDernen pbilofopbifcdhen Kingens. %Ja


